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Nichteinmischung

Weihnachten
eines Junggesellen

Das ist ein Problem. Wenn mich
am Weihnachtstag Familie Friedli-
Krächli (meine Zimmervermieter) bittet,

den Abend bei ihnen zu verbringen,

weiss ich, dass mir ein
Schwächeanfall bevorsteht. Die Erreger
desselben sind die feierliche
Stimmung um den Christbaum und die
strahlenden Augen der Kinder. Das
Symptom des Anfalls ist gesteigertes
Familienanschlussbedürfnis, das sich
im Laufe des Abends zum Heiratswunsch

steigert.
Ich wollte, anstelle vonFrauFrisdli

sänge meine eigene Frau das «Stille
Nacht, heilige Nacht», eine Oktave
zu hoch und die beschenkten Kinder
wären unsere Hansli und Bethli,

Es müsste meiner Freundin Dorice
an diesem Abend ein leichtes sein,
mich endlich zum Heiraten zu bringen.

Dass sie jedoch diesen Abend
im Kreise ihrer Familie verbringt, ist
ebenso ihr Pech wie mein Glück,
denn wenn am nächsten Morgen
Frau Friedli bei der Anrede ihren
Mann mit einem Schafskopf verwechselt,

wobei er seinen Worten nach
ein Rindvieh vor sich zu haben glaubt,
konstatiere ich ernüchtert, dass das

Jahr noch 364 weitere Tage hat
Lulu

Vom
Schenken

Die meisten Leute machen
Weihnachtseinkäufe mit viel gutem Willen,

aber mit wenig Geschicklichkeit,
weil der Egoismus wegleitend ist; sie

^¦Ps**<^ m ganz besonderenr Güte
10 cts
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